
Ihre Unfallversicherung informiert

Kanülenstichverletzungen
sind vermeidbar!



Daher ist es wichtig, folgende Grundsätze und Anforderungen 

zu beachten.

Dieses Faltblatt informiert Sie als Arbeitgeber und Beschäftigte

über Maßnahmen zu Sicherheit und Gesundheitsschutz beim

Umgang mit spitzen und scharfen medizinischen Einmalartikeln.

Dies sind vor allem Spritzen, Kanülen, Lanzetten und Skalpelle

(im Folgenden „Kanülen“ genannt).

Bitte bedenken Sie: Jede gebrauchte Kanüle 

könnte mit Krankheits-

erregern behaftet sein. 

Bei einer Verletzung besteht

das Risiko, sich z.B. mit

Hepatitis B, Hepatitis C oder

HIV zu infizieren!
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Allgemeine Grundsätze

Grundsätzlich hat  jeder, der Kanülen benutzt, diese nach
Gebrauch selbst sofort und sachgerecht zu entsorgen. 
Dabei ist Folgendes zu beachten:

Kein Wiederaufsetzen 
von Schutzkappen auf
gebrauchte Kanülen!

Dies gilt grundsätzlich
auch für Insulin-Pens.
Ausnahmsweise ist das
Wiederaufsetzen von
Schutzkappen auf Insu-
lin-Pens durch Beschäf-

tigte zulässig, wenn
geeignete Haltevorrich-
tungen für die Schutz-
kappen zur Verfügung
stehen, die das Zurück-
führen mit einer Hand
erlauben. Andernfalls ist
auf Einmalspritzen zu-
rückzugreifen.



Allgemeine Grundsätze

Einwegspritzen unmittel-
bar nach Gebrauch und
nach Möglichkeit kom-
plett in Sammelbehälter
abwerfen. Stehen ausrei-
chend große Behälter am
Anfallort nicht zur Verfü-
gung, Kanüle und Spritze
gefahrlos trennen.

Keinesfalls dürfen ge-
brauchte Kanülen unge-
schützt in Plastiksäcke,
Papierkörbe o. Ä. gewor-
fen werden.

Sammelbehälter nur so
weit füllen, dass gefahr-
loses Verschließen mög-
lich ist.



Allgemeine Grundsätze

Keinesfalls dürfen Ge-
genstände aus der Ein-
füllöffnung herausragen.

Sammelbehälter vorsichtig
handhaben, da nicht auszu-
schließen ist, dass Kanülen
die Behälterwand durch-
dringen.

Keinesfalls dürfen Sam-
melbehälter geschüttelt,
geworfen oder gestaucht
werden; Behälterinhalt 
nicht verdichten.

Gefüllten Sammelbehälter
sofort verschließen und aus
dem Arbeitsbereich entfer-
nen. Neuen Behälter bereit-
stellen.

Beschädigte oder über-
füllte Sammelbehälter,
die nicht verschließbar
sind, in größere sicher
umschließende Behälter
geben.

Bei Blutentnahmen bzw.
der Verabreichung von
Injektionen sollte zur
Unterstützung eine zwei-
te Person hinzugezogen
werden, wenn es sich um
Patienten handelt, bei
denen abwehrende un-
kontrollierte Bewegungen
zu erwarten sind.



Anforderungen an Sammelbehälter

Es dürfen nur Einweg-
Sammelbehälter verwen-
det werden.

Volumina und Quer-
schnitte der Einfüllöff-
nungen von Sammel-
behältern müssen auf die
zu entsorgenden Gegen-
stände abgestimmt sein.

Sammelbehälter müssen
unzerbrechlich
verschließbar
flüssigkeitsdicht
durchstichfest 
bei bestimmungs-
gemäßem Gebrauch

sein.

Anfallende Leergebinde,
die die vorstehenden
Anforderungen erfüllen,
können als Sammel-
behälter verwendet
werden.

Sammelbehälter sollen
gekennzeichnet sein und
den Füllungsgrad erkennen
lassen.



Organisatorische Anforderungen

Der Arbeitgeber hat die
Beschäftigten über Infek-
tionsrisiken durch Stich-
und Schnittverletzungen
aufzuklären und über 
den sachgerechten Um-
gang mit Kanülen (Vorbe-
reitung, Durchführung 
und Entsorgung) zu un-
terweisen sowie eine
Betriebsanweisung zu
erstellen.

Die Unterweisung hat 
vor Aufnahme der
Tätigkeit
bei Änderungen im
Arbeitsablauf
regelmäßig, mindestens
jährlich
in verständlicher Form
und Sprache
mündlich anhand der
Betriebsanweisung
arbeitsplatzbezogen

zu erfolgen. Es empfiehlt
sich, durchgeführte Unter-
weisungen von den Be-
schäftigten schriftlich
bestätigen zu lassen.

Der Arbeitgeber hat die
Beschäftigten durch einen
ermächtigten Arzt arbeits-
medizinisch untersuchen
und über die in Frage kom-
menden Schutzimpfungen
informieren zu lassen. Den
Beschäftigten sind diese
kostenlos anzubieten.

Der Arbeitgeber hat bei der
Auswahl und Beschaffung
von Kanülen, Sammel-
behältern und persönlichen
Schutzausrüstungen ein
Gesamtkonzept zu erstellen
und dabei den aktuellen
Stand der Sicherheits-
technik zu berücksichtigen.



Organisatorische Anforderungen

Rechts und links Sicherheitsspritzen

Links Sicherheitslanzette

Es können z.B. Sicher-
heitsspritzen, Sicher-
heitslanzetten, Hand-
schuhe, die Stich- und
Schnittverletzungen bei
der Handhabung von
Müllsäcken weitgehend
verhindern usw. beschafft
und eingesetzt werden.



Organisatorische Anforderungen

„Innenleben“ des Durchstich hemmenden Handschuhs



Organisatorische Anforderungen
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Der Arbeitgeber hat Maß-
nahmen zur Entsorgung
von Kanülen schriftlich
festzulegen und ihre
Durchführung zu über-
wachen.

Haben Sie noch Fragen?
Rufen Sie uns an! 
Wir informieren Sie gerne.

Der Arbeitgeber hat ge-
eignete Sammelbehälter
entsprechend den spe-
ziellen Arbeitsplatzbedin-
gungen in ausreichender
Zahl bereitzustellen.
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